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Frauenturngruppe 
 
Turnerinnen-Weekend 
�
Das waren noch Zeiten, als wir mit Sack und Pack Berge erklommen, im 
Massenlager übernachteten und uns aus dem Rucksack in luftiger Höhe 
verpflegten. Doch so langsam nehmen wir es gemütlich, das heisst: Anreise 
mit Trolley (damit das kleine Schwarze nicht zerknittert), Gepäckdepot im 
Hotel und dann mit einem Rucksäckli auf eine gemütliche Wanderung.  
 
Flims war diesmal unser Ziel und die beiden Maria’s haben es wieder einmal 
super „eingefädelt“. Infolge Stadtfest in Dietikon anfangs September, dann 
Knabenschiessen-Freitage und…  und…  und… so wurde unsere Reise erst auf 
den 22. September angesetzt. Ob dann schon Schnee liegt? Regen? 
Ausweichprogramm? Aber wie den ganzen Sommer, es war herrliches Wetter, 
so richtig zum Wandern, 
 
Bereits im Zug wurden wir mit einer Kleinigkeit von den beiden 
Reiseleiterinnen überrascht, zudem haben wir uns bereits am Bahnhof mit 
Kaffee und Gipfeli eingedeckt und es war wie früher auf der Schulreise, jede 
Turnerin fand zudem in ihrem Gepäck etwas zum Schnabulieren und auch der 
Gesprächsstoff ging nicht aus. So verging die Zeit wie im Flug und bereits um 
10.30 Uhr erreichten wir Flims. 
 
Im Hotel Des Alpes konnten wir bereits die Zimmer beziehen und nach einem 
kurzen „Brünzlihalt“ machten wir uns auf den Weg. Von nun an ging’s bergab 
bzw. geradeaus. Die erste Etappe unserer Wanderung führte zum Caumasee, 
dort ein kleines Picknick und anschliessend die Seeumwanderung, weiter nach 
Conn. Dort wurde aus dem Kaffeehalt aber nichts, denn bei diesem herrlichen 
Herbstwetter hatten auch andere Wanderer diese Idee. Das Restaurant war 
besetzt. Nachträglich kann man sagen, zum Glück. Gemütlich marschierten 
wird, nach einem Zwischenstopp beim  
 
 
Aussichtspunkt „Il Spir“ und Bewunderung der Rheinschlucht, weiter zum 
Crestasee. Für den Kaffeehalt war es dort zu spät, so verwöhnten wir uns mit 
einem Apérol Spritz und einem leckeren Plättli. Zum „Tüpfli auf dem i“ trug 
Yvonne bei, entnahm sie doch ihrem Rucksack ein Tischtuch, das sie gekonnt 
auf dem Tisch ausbreitete. Nobel muss die Welt zu Grunde gehen und wir 
liessen uns das Vesperplättli gediegen schmecken. 
 
Gemütlich ist es gewesen, doch plötzlich war Zeit zum Aufbruch. Nur noch 
knapp ¼ Stunde bis zur Station Felsbach und per Shuttlebus dann zurück ins 
Hotel. Relaxingtime, d.h. eventuell Benützung des Hallenbades. Das 
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Schwimmen dort war herrlich. Sorry, diese Bilder sind nicht so scharf, lag das 
wohl am Licht? Jeden weiteren Kommentar halte ich zurück, ja, der Bericht 
ist ja für’s Sport und Spiel. 
 
Mit dem Nachtessen hat es dann nicht ganz geklappt. Wir wollten am Tisch 
mit den 11 Gedecken Platz nehmen, wurden aber an den Tisch mit 14 
Gedecken verwiesen. Irgendwie hat die Kommunikation 
Reception/Restaurant nicht gespielt, denn auch das vorbestellte Essen musste 
nochmals geordert werden. Als dann der Nachbarstisch von einer Gruppe 
Männer besetzt wurde, hatten diese zu wenig Platz und wurden nach einigen  
Diskussionen ins „Stübli“ disloziert. Das von einigen als Nachspeise bestellte 
Caramel-Köpfli war eher ein Eierkopf. Das Tiramisu so riesig, zum Glück 
konnte ich mein Dessert mit Maria teilen. 
 
Nach der Verpflegung das fast obligate Kartenspiel, „Hose abe“ und Jassen. 
Aber wo? Im Frühstückraum, im Nebenzimmer? Nein, wir durften im 
Restaurant spielen. Es wird aber laut, unsere Vorwarnung. Kein Problem 
meinte der Chef oder was auch immer er war. Ja dann, sein Wunsch war uns 
Befehl und das Restaurant leerte sich allmählich. So gegen Mitternacht 
bezogen auch wir die Zimmer. 
 
Kurz nach 8.00 Uhr trafen wir uns im Frühstücksraum wieder und stärkten 
uns für die Dinge die da kamen. Obwohl es in der Nacht ein kleiner 
Regensprutz gab, herrschte nun wieder herrliches Wetter. Den gepackten 
Trolley konnten wir  an der Reception deponieren. Dann ging’s per Shuttle zu 
den Flimser Bergbahnen und der Sessellift beförderte uns hinauf auf die 
Foppa. Erst auf 13.15 Uhr waren wir in Scheia angemeldet. Was bis dahin? 
Na, genehmigen wir uns etwas im Restaurant und geniessen das herrliche 
Wetter. Gesagt, getan. Etwas Weisswein und die Karten. Der Besitzer 
marschierte mit Wolldecken an und brachte auch gleich Jassteppiche und 
Karten mit. So war für ein warmes „Füdli“, für einen warmen Bauch und für 
eine hitzige Spielrunde gesorgt. Man hätte hier ruhig noch etwas verweilen 
können, ein Blick auf die Uhr und unsere Wanderleiterinnen meinten, so 
langsam sei Zeit zum Aufbruch. 
 
Gemächlich führte uns der Höhenweg Richtung Spalenga-Scheia-Fidaz. Nach 
einer knappen Stunde Wanderzeit erwartete uns eine sehr sympathische 
Wirtin (eine Baslerin) im Restaurant Haldenhaus in Scheia. Tagesmenu 
Lasagna. Ja, warum nicht. So liessen wir es uns schmecken. Nachspeise? 
Nein, die hatte da bei den meisten keinen Platz mehr. 
 
Von nun an ging’s bergab, bis nach Fidaz. Nach einer kurzen Ruhepause mit 
dem Genuss der letzten Sonnenstrahlen bestiegen wir das Postauto nach 
Flims. 
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Nun kommt mein Filmriss … haben wir in einem Restaurant den Durst 
gelöscht? Haben wir im Frühstückszimmer vom Hotel Karten gespielt? Sind 
wir noch etwas rumgewandert? Sorry, ich weiss es nicht mehr, ich weiss nur, 
dass wir dann unser Gepäck in Empfang genommen haben und uns Postauto, 
Bahn und einige auch das „Bähnli“ wieder gut nach Hause befördert haben. 
 
Unseren beiden Maria’s ein ganz herzliches Dankeschön für die zwei 
wundervollen Tage. Organisation, Kameradschaft, Wetter, alles tiptop.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oh, noch etwas Unvollendetes: Der Jass. Den werden wir sicher gelegentlich 
an einem trüben November-/Dezembertag noch vollenden. Nicht wahr: Maria 
die 1., Maria die 2., Maria die 3. 
        Christa 
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 Sportplatz Kommission 
 
Platzputzete Holzmatt  
 
Am 27.10.2018, Samstagmorgen trafen sich alle Helfer um unseren Platz 
Winterbereit zu machen. Einige kamen etwas früher, deshalb begannen wir 
mit den diversen Arbeiten schon um ca. 8:30 Uhr. Die wichtigsten arbeiten 
waren die Zufahrt und der umgestürzte Baum auf der oberen Hangseite. Den 
Baum zersägte natürlich unser Motorsäger Dani. 

Mit viel Freude wurde danach der Lift in der Zufahrt bereitgestellt, damit Dani 
im Korb nach oben fahren konnte und mit dem schneiden der überhängenden 
Äste beginnen konnte. Oh ich habe fast vergessen zu erwähnen dass es nur 
einmal an diesem Tag regnete. Auch wenn es mal stärker oder schwächer 
regnete es regnete halt eben den ganzen Tag. Eine andere Gruppe machte 
sich daran die Rasenkante ab zu stechen. 

 

Röbi begann damit die Hecke zu unseren Nachbarn zu trimmen. Kaspar 
machte alle Geräte einsatzfähig um danach mit der Fadenmäherl dem 
überbordenden Wald Einhalt zu gebieten, später musste auch die Regenrinne 
daran glauben und von den überzähligen Blätter und Dreck reinigen, damit 
das Regenwasser wieder mal den richtigen Weg nimmt und wieder über das 
Ablaufrohr abläuft. In dieser Zeit dirigierte Franz unseren Dani vom Boden 
aus an die richtigen Orte um die Äste weiter abzuschneiden. Conny und Viktor 
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waren immer wieder unterwegs zwischen runterfallenden Ästen und dem 
Depot zum Häckseln. Es war eine Freude den Helfenden dabei zuzuschauen, 
denn keiner meckerte über das "schei.... Wetter". 

Auch die Steinstösser waren fleissig dabei ihren Platz und ihre Utensilien 
Winterfest zu machen. 
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Immer wieder sah man an den Fenstern Hände auftauchen, die Hände waren 
mit einem Lappen und einer Sprayflasche bewaffnet auch diese Damengruppe 
putzte wie fleissige Bienen unser Haus von innen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um ca. 10:30 Uhr gab es eine Kaffee Pause, bei der man sich ein wenig 
aufwärmen und ein Gipfeli oder Brötchen zur Stärkung essen konnte. Nach 
dieser Pause begannen alle wieder mit den Arbeiten. In dieser Zeit begann 
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Um ca. 10:30 Uhr gab es eine Kaffee Pause, bei der man sich ein wenig 
aufwärmen und ein Gipfeli oder Brötchen zur Stärkung essen konnte. Nach 
dieser Pause begannen alle wieder mit den Arbeiten. In dieser Zeit begann 

unser Koch Roger mit den Vorbereitungen damit wir alle ein super Mittagessen 
bekommen konnten. Die arbeiten verliefen dem Wetter entsprechend. Es 
waren alle froh als es 12:30 Uhr war und wir in die Wärme konnten um uns 
bei einem warmen Essen stärken zu können. Zum Mittagessen gab es eine 
warme Kürbissuppe und ein Risotto.  

Nach dem Mittagessen machten sich die Helfer wieder an die Arbeit. Es war 
nicht mehr viel zu tun es waren eigentlich nur noch Aufräumarbeiten und 
reinigen der Gerätschaften. Um ca. 14:30 Uhr war die Mission Platzputzete 
beendet. 

Ich möchte mich bei allen Helfern herzlich bedanken es war toll, dass alle bei 
diesem schönen Wetter?? aufgestanden sind um zu helfen. Roger vielen Dank 
für das leckere Mittagessen. 

Die Bilder in diesem Bericht sind nur Symbolisch, ich habe vergessen welche 
zu machen. 

  

SPK Präsident 

Reinhard Wiederkehr 

  

PESTALOZZI BEWEGT MENSCHEN UND MÄRKTE.
MIT FREUDE UND DYNAMIK SEIT 1763. 

Gemeinsam bewegen. Seit 1763

www.pestalozzi.com
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Sportplatzkommission 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meiri hat uns bei der letzten Sitzung mitgeteilt, dass er auf die kommende GV 
hin vom Amt in der Sportplatzkommission zurücktreten wird. Persönlich und 
stellvertretend für die Sportplatz-kommission möchte ich bei Ihm für die 
jahrelange tatkräftige Unterstützung bedanken. Im gleichen Zuge würden wir 
uns über ein neues Mitglied in der Kommission freuen, welche die 
freiwerdende Stelle wiederbesetzen würde.  
Wenn wir dein Interesse geweckt haben, so melde dich bitte beim Vorstand 
oder direkt bei der Sportplatz Kommission. 
 
Ein kurzes Dankeschön 
 
"Alle Jahre wieder" steht Weihnachten vor der Tür. Auch im KTV Dietikon 
merkt man spätestens bei dieser wiederkehrenden Gelegenheit, wie schnell 
ein Jahr vorübergeht. Ein Jahr, in dem die  Helferinnen und Helfer wieder 
einmal viel getan und einen Beitrag zum Schönen Aussehen für unseren 
Sportplatz und dem Clubhaus geleistet haben. 
 
Für mich bietet das 
bevorstehende Weihnachtsfest 
und der Jahreswechsel eine 
gute Möglichkeit um euch allen 
für die geleisteten Arbeiten 
danke zu sagen und euch 
schöne Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr zu 
Wünschen. 
 
SPK Präsident 
Reinhard Wiederkehr 
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Der KTV gratuliert 
 
 

Unsere guten Wünsche gehen an: 
 

Theres Schildknecht, Weiermattstr. 7 
Sie feiert am 6. Januar 90 Jahre  
 
Pius Mundwiler, Im Dörfli 56 
feiert am 20. Januar 80 Jahre 
 

Willi Wiederkehr, Rebenweg 436  
8262 Ramsen 
er schafft am 28. Januar 80 Jahre 
 

Viktor Erni, via Storta 83 
6645 Brione sopra Minusio 
wird am 13. Februar 80 Jahre 
 

Paul Ulrich, Zürcherstr. 68 
darf am 16. März 80. feiern 
 

Arthur Vogt, Dorfstrasse 100 
8954 Geroldswil
wird am 8. Februar auch schon 65 Jahre  
 

Als Ehrenmitglieder,   
 
Oskar Schildknecht, Weiermattstr. 7 
er hat am 28. März 90 Jahre hinter sich. 
 
Mir vom KTV gratuliered rächt härzlich und wünsched 
eu wiiterhin e gueti Ziit und alles Gueti! 
   
 
  Manuela Remondini 
  Edi Hagi 
  Reinhard Wiederkehr 
  Ruth Steiner 
  Franz Federer 
  Christa Wydler 
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Agenda 
 

 
 
 
 
 

 

 
Januar 2019 

ü 

Sa. 22.- 6.1. Weihnachtsferien 
26./27. Finalrunde Faustball 
    
Februar 2019 
 

Mo. 4. Generalversammlung Frauenturngruppe SVKT 
So. 10. Kantonale Meisterschaft  SUS 
Sa. 9.-24.2. Sportferien 
So 24.2 Redaktionsschluss Sport und Spiel 1/2019 
 
März 2019 

 

Fr. 16. Papiersammlung 8.00 Uhr Zelgliplatz OK:Meiri Schnidrig 
Sa. 23. Büli-Cup Kunstturnenettkampf Bülach 
 
April 2018 
  

Fr. 5./6. Aufbau Curlinghalle, Kunstturnen Urdorf 
Fr. 12. Generalversammlung KTV Holzmatt  Beginn 19:00 

13./14. Kunstturnen, Nachwuswettkämpfe, Opfikon 
Do. 18.-22. Gründonnerstag, Karfreitag und Ostermontag 
23.4.– 5.5. Frühlingsferien 
Sa. 27. Frühlingsputzete ab 09.00 Uhr Holzmatt  OK: Kaspar Ruff 
 
Mai 2018 
 

11./12. 102. Zürcher Kunstturnertage    Rüti 
Fr. 17.  Maibummel   OK: Roger Schmid 
So. 19. Redaktionsschluss Sport und Spiel 2/2019 
Do. 30. Auffahrtsturnier Faustball Holzmatt  OK: Faustballer 
Do. 30./31. Auffahrt 
 
Juni 2018 
 

1./2. SMJ  Junioren Kunstturner SM Zuchwil 
Mo. 13.  Gemeinsames Turnen  Holzmatt   OK: KTV 
So. 30.  Saisonabschluss KuTu  Urdorf/Dietikon 

Die Termine sind z.T. 
provisorisch; sie 
müssen von der GV 
noch genehmigt 
werden. 


